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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop, südwestlich hohes Rad

Niedermoortorf

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Erlenbruch; Sumpfseggen-Erlenbruch; Brennnessel-Silberweidensaum; Sumpfreitgras-Erlenbruch;
Brennnessel-Waldsimsen-Quellried; Sumpfreitgrasried; Rohrkolbenröhricht; Wasserschwertlilienflur; Sumpfseggenried; Brennnessel-Erlenwald

AH THabitate + Strukturen SH T BH T LH T EH S OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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Bei dem Biotop handelt es sich um ein Feuchtgebiet. Das Substrat besteht großflächig aus Schlamm, und die Nährstoffverhältnisse sind
eutroph. Die Wasserstufe ist nass bis zum offenen Wasser, in randlichen Lagen auch frisch bis sehr feucht. Im Westen finden sich auch 
quellige Bereiche. Das Relief ist eben, das Biotop unterliegt großteils keiner Nutzung, kleinere Teile liegen brach. Die Vegetation im Südteil 
wird von Wasserlinsen-Erlenbruch geprägt, an den Biotoprändern dominieren Sumpfseggen-Erlenbruch, Brennnessel-Silberweidensaum und 
Sumpfreitgras-Erlenbruch. Südlich des Bruchwaldes befindet sich Brennnessel-Waldsimsenried. Der nördliche Teil des Biotops wird von 
einem zentral gelegenen Rohrkolbenröhricht bewachsen, am Biotoprand auch von Sumpfreitgrasried. Weitere Vegetationseinheiten im 
nördlichenTeil sind Wasserschwertlilienflur, Sumpfseggenried und Brennnessel-Erlenwald. Innerhalb des Biotops findet man starkes und 
schwaches stehendes Totholz, starkes und schwaches liegendes Totholz. Der Gehölzbestand allgemein ist mittelalt und bildet einen 
einschichtigen Waldaufbau. Dominante Pflanzen sind die Schwarzerle und die Sumpfsegge. Zahlreich finden sich die Große Brennnessel, 
Silberweide und die Ufersegge. Vereinzelt wachsen Gewöhnliches Pfaffenhütchen, Schwarzer Holunder, Dreiteiliger Zweizahn, 
Sumpfreitgras, Sumpfdotterblume, Zweizeilige Segge, Hohlkratzdistel, Rasenschmiele, Teichschachtelhalm, Echtes Mädesüß, 
Sumpflabkraut, Gundermann, Großer Schwaden, Sumpfvergissmeinicht, Gemeiner Gilbweiderich, Uferwolfstrapp, Pfennigkraut, Kleine 
Wasserlinse, Wasserfeder (besonders geschützt), Wasserschwertlilie (besonders geschützt), Kriechender Hahnenfuß, Flussampfer, 
Waldsimse, Aufrechter Igelkolben, Breitblättriger Merk, Sumpffarn, Breitblättriger Rohrkolben sowie Kleinblättrige Brunnenkresse. Das Biotop 
ist ungefährdet.
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex riparia Salix alba Urtica dioica

Bidens tripartita Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex disticha
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Carex rostrata
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Euonymus europaeus
Filipendula ulmaria Galium palustre Glecoma hederacea Glyceria maxima
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lemna minor Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Myosotis palustris Nasturtium microphyllum
Ranunculus repens Rumex hydrolapathum Sambucus nigra Scirpus sylvaticus
Sium latifolium Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha latifolia


